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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03641

Moorbiotop im südlichen Abschnitt des Neuen Moores mit einem Brennessel-Sumpfreitgras-Erlenbruch und einem sich östlich 
anschließenden Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch. Die Fläche ist nach Aufgabe der Nutzung zur Torfgewinnung bewaldet. Der 
Bruchwaldabschnitt ist fortgeschritten entwässert. Im Grauweidengebüsch befindet sich eine spärliche Vegetation aus überwiegend Schilf mit 
einigen Sumpfseggen. Das Substrat besteht aus sehr feuchtem, eutrophen, degradierten Torf. 
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens

Galium aparine Salix cinerea Salix pentandra Urtica dioica

Betula pubescens Cardamine amara Carex acutiformis Carex remota
Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Galium palustre Iris pseudacorus
Phalaris arundinacea Phragmites australis Salix fragilis Sambucus nigra
Sorbus aucuparia


